
Zur Behandlung Ihrer Tumorerkrankung wurde Ihnen eine 

Hormontherapie vorgeschlagen. Bei dieser Behandlung 

werden Medikamente eingesetzt, welche die Krebszellen 

zerstören.

Wie wirkt eine endokrine Therapie?

Gewisse Tumorarten sind hormonempfindlich, das heisst sie 

wachsen durch Hormone schneller. Diese Eigenschaft 

macht man sich zunutze, indem man Ihnen ein Antihormon 

oder Hormonblocker gibt. Dadurch werden die hormon-

empfindlichen Tumorzellen in ihrem Wachstum gehemmt. 

Der Begriff Hormontherapie ist streng genommen falsch, 

da wir Antihormone einsetzen. Heute spricht man deswe-

gen auch von endokriner Therapie. Diese Therapie hat 

nichts zu tun mit einer Chemotherapie.

Wie wird meine endokrine Therapie ausge-

wählt?

Die Art der endokrinen Therapie hängt von der Art des Tu-

mors und anderen Umständen, wie schon erhaltenen The-

rapien ab. Die endokrinen Therapien sind in der Regel gut 

verträglich und können Sie können sie in Tablettenform ein-

nehmen. Die Therapie dauert aber lange, in der Regel Mo-

nate bis Jahre. 

Andere endokrine Therapien werden Ihnen auch als einmo-

natige oder 3-monatige Injektionen gegeben.

Wie lange dauert eine endokrine Therapie?

Eine endokrine Therapie wird mit wenigen Ausnahmen in 

Tablettenform eingenommen. Die Therapiedauer beträgt 

lange (Monate bis Jahre).

Fallen mir unter endokriner Therapie die 

Haare aus?

Nein, Haarausfall ist unter endokriner Therapie selten und 

auch sehr mild. Eine Perücke ist nicht notwendig. 
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